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V e r m i s c h t e ^ e r l a u t b a r n n I e n .
Z. 05g. (3)

E o i c t a l - V o r r u f>u n g-

Von der VeiirtSobrigreit Pölland, Neustadtler KreiseS, in Untertram, werden nilchste.
htnde illegal abwesende Mllltarpfiichlige Individuen, als:

Past' H D e S M i l i t ä r p f l i c h t i g e n

der ^ G e d u r t ö . A n m e r k u n g
Wid.» -. Vor» und Zuname ^ " ^ i ^ I ^ i ? " ^ ,. > ^ , .
Liste A. 7 « i D l l jHs.-Nl I<chr! P f a r r

2 l Georg Waritsch ' '^schopplach 3 !,»22> PoNano )
22 2 Peter Mayerle Vornschloh 69 ! n l „ /
^z 3 Peler Fugma Geräulh 8 ! .. « >ohne Pah abwes«,,?
66 4 P'ter Klobutschar Tan^berg 9 , » " ^
<,» 5 Joseph Ostermann Schöpfenlag ,2 », ^ )
65 6 Michel Loletitsch DragaweinSdorf l 5 z 7» , »auf dem M n t p l a t z
66 ? Jacob Wert in Döblitsch ,5 » » ? nicht «schienen
»4 6 Malta Stert Pornschloß »c» ,Ü2l », ^
49 9 Michl Zrvittovilsch Quaselza ^ » »» >obne Pah »blvesend
55 »0 Peter Banautz Dragaweinsdorf ,» ^ , H

l !
hiemit aufgefordert, sich binnen H Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung gegenwärtiger Vor-
rufung, segewiß hieramts zu sieNen. alK sie sonst nach 0en bellehende» Gesehen als RetrutirungK.
ftüchtlinge behandelt werden würden.

Btzirtüobrigteit Pöllano am 22. April »642

3. 656. (3)
K u n d m a c h u n g .

Der Gemeinde Videm in der Gurter Pfarr
ist allerhöchsten O,tS das Privilegium zur Abhal.
lung von vier Jahr. und Viehmältten ertheilt
worden, welche am Montage nach heil. drei König,
am l6. M a i , am 5. August und am Montage
nach dem Rosentranzfeste im Monate October at>
gehalten werden; was hiemit über Ansuchen der
Gemeinde zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

bczilköobligkeit Seisenberg am 20. April
«842.

Z. 652. (5) Nr. 99,.
m E d i c t .
-Uon dem BczillSgelichte Reifni, wird hiermit

Olnbelttfung besseld.n ,mt dem Anhangc gewilli.

get worden , daß er, Georg Mercher, wenn er nlcht
zum Vorschein käme, für todt erklärt werde. Da-
her wird demselben, falls er noch leben sollte, an»
mit aufgetragen, daß er sich bmnen einem Jahre
sogewiß hieramtS zu melden habe, widrigenö er für
todt eltlärt. sein Vermögen abgehandelt, und den
sich leguilnirenden Erden eingeantwortet werbe»!
wild.

Bezirksgericht Reifmz den »5. April ,642.

Z 653. (5) Nr. gge.
6 d i c t.

Alle jene, die auf d,n Nachlaß des am 16. März
l. ) . mit'Testament verstorbenen Marcus Benzb««
na, GrundbcfiyerK zu Teaunik. auö rvaS immer für
einem Grunde cincn Rechtgansprucd »u machen ge.
denten, haben sich bei scnstigen Folgen deü h. U ^
b. G. B. dierorls bei rcr auf den 20, Ma, d. I . ,
Vormittags um 9 Uh, anberaumten Liquidation^
t^afahrl zu meli>cn.

Ve^ll^gcricht Nelfmz den »4. Apli l 16^. .
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Z. 6757 (2)
Hausverkauf aus freier Hand.
I n dcr Kreisstadt Neustadt! in Unter-

krain wird das am I t . Florianä-Platze ^ui^
Haus-Nr. ! 3 l stehende Haus, im besten Bau-
zustande , mit geräumigen 5 Zimmern, Kellern,
Stauungen und übriger Zugehör, worin ge-
genwärtig wcqen der vorlheUhaftcn Lage der
Weinschank mit gutem Erfolge betrieben wird,
gegen vortheilhafte Bedingungen taglich aus
freier Hand verkauft. Kauflustige wollen die
nähern Verkaufsbedingnisse bei dem Eigenthü-
mer entweder persönlich, odcr mit frankirten
Briefen, unter Adresse: ^ . ^ , Haus^Nr 131,
cm y ölen.

Neustadtl am 18. April l^ ' l2.

Z. 656 (^)

Markt-Ankündigung.
Die hohe Hoskanzlei hat mit Decivt vom

l. November, Z. 33126/22^2, intimir^ durch
dic Kreisamts-Verordnung vom 10 Tec»,'mdcr
1^>1,Z 1157, der Gcnu'inoe Kersinv^'rch, in
dcm Orte Elantschvcrch, im bezirke Na^nfust,
einen Jahr- undViehmarkt, und zwar: j^deoIal)r
amMontage nach Ndalrici, abzuhalten bewilliget,
welches hiemit mit dem Bedeuten zuv öffe»cl.>chcn
Kenntnj^ gebracht wird, daß dcrOrtElaiNschvcräi
schon zur Abhaltung des Marktes sehr vortüeil-
haft gelegen, von der Concurrenz der uawcil ge-
legenen Steykrmark und Croatiens ab^-r, in
Hinsicht des Commerziellen, sich die besten Han-
delsaussichten versprechen.

Herrschaft Reitenvurg am 20. April I8' l2.

Z. 65o. (5)

Panorama und Wachsfiguren-Ca-
binet des Hrn. Joseph Then.

Der Markt bietet wieder, ss wie in jedem
Jahre, eimge Neuigkeiten für die Schaulustigen
dar. Un<er diesen erscheint als wirklich sehenswerth
das obgenHnnte Cabinet von WaHsfiguren und
panoramaartigen Darstellungen. Man hat zwar in
neueicr Zelt den Geschmack an plastischen Darstel.
lu"gen in Wachs durch viele mißlungene Erzeug,
risse diescl U»t gar sehr ver lalcn; aber die Figu.
ren, »rclGebier, erst vor vier Jahren durcb rc>!r>i.
fcke Künstler angefertigt, aufgestellt sind. curftln
noch mcdr alü manche andere demerge»'.

W i r glauben 0aher das kunstsinnige Publ i .
cum auf taö sclt mehrercii Tagen auf dem (Zon.-
grehpla<;c aufgesteNte ^ab<nec von WackSsiguren
;>nd paüvramaartigen D«sst»'llunc;en tcä Herrn
Joseph Tl>cn mit Rechc auflnerksam machen zu
tü l fcn , als sowohl c>e plastischen DarsteNungen,
^wie ^ie recht lebendig und naturgetreu gemallen

Bilder seiner optischen Zimmerreise alle Anerten«
nung veldiemn.

Unter oen Wachsfiguren zeichnen sich sowohl
durch richtige Zeichnung und schänen Ausdruck des
Gesichte«, alK ourch echteS. onentalischeä Costume
aus: „ Ih r is tuS, der Weltheilaud," „die heilige
Famil ie," nPeter im Gefängnisse mit dem Engel."
und »Iacobuä," — Auch die Königinn von Por>
tugal, Donn.i Ma l iada Glor ia, vor dem Mutter .
gotteSbiloe kniend, ist ein vortreffliches Wachsbild.

Unter cen Bildern des Panorama nehmen sich:
"der Vesuv' , „Constant«»«", ..Nizza", «Saint
Plcrre" in Mi l t i lamer i fa „Quebeck," — und un .
ter oen Bildern der Uebe,schwemmung von Pestl)
und Ofen brsoüdcrg d l̂s vierte, das »eutsche The»,
ter und ter schöne The^terplah im Prospect —
sehr vorlheilhafl und sehcnSwellb aus.

Die dr»i G e m a l t , welche Pesth und O f e n
vor und wcihrcnd der Ueberschlveinmung, den Häu-
scrcinsturz in den ubelftucheten Slattlheilcn und
das dculschc Theater >n Pest!) oarstcNen, h^ben fur
m,5 einen zweifachen W k l t h ; ein M a l , indem sie
uns cilie wirklich sehr getreue Aüsiä't de, genann.
t i l , Städte und ihrcr nässten Umgebung gewah-
ien; fürs zweite, w?il sie den !n?»,schcnfreundliäie<l
Bewohnern ^aibach's das Unglück vcrsllullicheu, ;u
tcssen Linderung sie auch viel beigetragen Haber,.

Von Hcule an sind aufgestellt auf Verlangen:
M a t l , d . Lissabon, Nizza im Königreiche Sardinien,
Ulit Prag.

W i r wünschen dem Eigenthümer, ^ r noch
einige Zeit hie? zu Neiden gedenkt, einen recht zahl.
reichen Zuspruch, an dem es ihm bei dem geringen
Stande der EinlrittSpfeise, rvelcke auf 6 kr. und
3 kl. für die Person herabgesetzt sind, auch nicht
leiHt fehlen w<rl>. ^

3. 614 (2)

Verkauf landtäflicher Rea-
litäten in Lmbach.

Die in der Polana-Vorstadt 3nd
Consc. Nr . 5? liegende landtästlche
Gül t , und der ebendaselbst 5̂ K Consc.
Nr . Zuvorkommende Meierhof, de-
stehend in Wohngcbauden, S t a l -
lungen, Gemüse- und Obstgarten,
Ackern und Wiesen, worauf schon
mehrere Maulbecrbaume stehen, sind
aus freier Hand unter sehr günstigen
Bedmamssen zu verkaufen oder zu ver-
packten.

Auf dem Meierhofe lleße sich auch
mit gutem Erfolge der Weinschank
bctrelben. — Das Näbere erfährt man
mündlich daselbst bei der Frau Eigen-
thümermn.
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3. 660. (3)

A NMeiss.
O p t i k e r ,

welcher schon seit mehreren Jahren die hiesigen
Märkte besucht, und sich stcts eines besonderen
Vertrauens erfreute, empfiehlt sich auch ftir ge-
genwärtigen Markt mit emer reichen Auswahl
von optischen Waren.

Auch erlaubt sich derselbe, em verehrtes
Publicum besonders aufmerksam zu machen auf
seinen schon bekannten neu erfundenen
Optemetcr oder Augenmesser,
welcher mit folgenden Zeugnissen anempfohlen ist:

Der unterzeichnete hat sich überzeugt, daß
der Optemeter, dessen Herr Weiß nach Hrn.
Prof. Stampfers (5'lfindung sich bedient, um
die Kraft des Auges zu prüfen, und nach Be-
fund die Gläser z" bestimmen, welche die ge-
sunkene Sehkraft ohne unvcrhältnißmäßige An-
strengung unterstützen, von ganz vorzüglichem
Werthe sey, da hierdurch eine ungeschickte und
schommgslosl' Behandlung des Auges durch
schlecht gewählte Gläser entfernt gehalten wird,
und selbst der nicht seltene Umstand, daß ein
Auge mehr Hilfe als das andere bei demselben
Menschen verlangt, auf das Zukommenste und
Zweckmäßigste berücksichtigt w i r d , und ohne
dieses vortreffliche Instrument diese delicate und
zusagende Rücksicht der gleichmäßigen Anstren-
gung beider Augcn nimmermehr erreicht wer-
den würde. Es ist daher die Art, sich durch dieses
Instrument die Brillen zu verschaffen, eine zu-
verlässige und sehr zu empfehlende.

Bruneck den 26. Juni 1839.

J o s e p h v. V o g e l ,
k- k. Kreiöphysiker

Oben erwähntes Instrument, welches Gc^
ferngter selbst geprüft hat, verdient allordinak
zu dem Zwecke, sich die angemessensten Brillen
zn verschaffen, alle Empfehlung

Innsbruck dcn 30. Juni l83g.
J o h a n n v. E r h a r r ,

k, k. Gubernialrath und Protomedicuß.
Das erwähnte Instrument, welches Ge-

fertigter selbst geprüft hat, verdient zu dem
Zwecke, sich angemessene Br i l len zu verschaffen
die besondere Anempfehlung. '

Salzburg den 16. Ju l i 1838,
0 r . S u s a n ,

k. k. Kreisarzt.
Einverstanden mit Obigem.
^m; den 2. August 1838.

W e n z e l S t r e i n z ,
k k Ncgictmigsrach u. Protomedicus.

Auch ich habe mich von der Vorzü'glichkeit
des Instrumentes, die Sehdistanz zu bestimmen,
überzeugt.

Gräh den 27. August 1839.
Nl-. v. V e s t ,

k. k. Gubernialrath und Protomedicus.

Meine Hütte ist mit dem Aus-
hängschilde: „zur Stadt Mün-
chen" bezeichnet. ^
Z. 644 (3) ^

A n k ü n d i g u n g
der

C u r a n st a l t e
zu Fellach in Kärnten.

Diese bc!ichi <m Trmken der ve'sch>edenen
Sauerbrunnen, mil oder ohne Molken d«rn
Vergüten süßen Frlsenquelle; ferner »m Baden
»n dcn ol'benanntm Sauerbrunnen nach ver-
langten Graden, m Kesseln oder mit Stah l ge«
wärm ; dann im kalcen Flußwasser und den
Sturzbädern aus der Felfenquelle.

E<n n>armes oder Stahlbad m>t nöthiger
Wasche kostet 20kr . ; ein kaltes oder Sturzbad
g k r ; cm großes Zimmer mit Einrichtung und
Llcht, täglich 3c> k r ; ein kleines oder Dachzim»
mev mit Einrichtung und ^lcht, täglich zu kr.;
e»n fcincs Bet t , tagllch l o k r . ; ein v'dinäres
Net' 6t>.; eln Mtttagsessen m t 6 — 7 Spe-
sen und Brot 32kr . ; ein Abendessen m t 3
Sonsen u<d Brot 2« k'.; eine verplchte Fla-
sche Sau?tbrunn 7 k l . , eine Kiste mit ^5 Fla
schen 3 fi.

Wc^n sich Jemand auf i5Tage abonnirr,
bezahl! für Kost und Wohnung für diese Jen
» Pe'son im großen Zmmer . . . 23 st.
2 Personen „ „ . . . . 3g ,,
3 ., ., „ . . . . 5tt ,.
/z », ,, " ' ' ?2 „
, Pes'on im kleines oder Dackjlmmer 2Z ^
2 Personm „ „ „ ., 37 ,,
H , , '» ,» ?i » " ^ >,

Für Kinder unter 12 Jahren w rd die
Hälfte hszahlt; auch wird bei e»nem längeren
Aufenthalt, und wenn Jemand für sich allem
sveisen wollte, eine blllige Uebereinkunft S ta t t
finde".

Auch wird gebeten, die Z»mmer nmge
Tage vor dem Eintreffen zu bestellen. Dec
Sauerbrunn iss in La'back be, Herrn S»mon
I Pehiack und zwar eme Klstc mlt 25Flaschen
pr. 3st. 36 l r . zu haben. ^ , ^ . .

ClaraPeßlack.
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Z. 47Z. (5)

Kuncbuachungv'
von D . d i n n e r öle Aon lH > k. k. priv. Großhändler in Wien.

Die bisherige lebhafte Theilnahme an unserer seit ä. December v. I . in der Ausfüh-
rung begriffenen Verlosung des schönen

DomlMl - Gutes Gcyem
und des

Iliirgerhauses Kr. / / 4 in Mklavruk.
zeigt eine ausgezeichnete Würdigung ihrer anerkannten Vortheile; und diese sind
dadurch in die Lage geseht, hiermit öffentlich ankünden zu können, daß bei die«

ser Ver losung

MRtaTRITT STATT » E T !
wornach demzufolae die Ziehung derselben unwiderruflich

am 3. September dieses Jahres
in Wien vor sich gehen wird.

Für die beiden Haupttreffer wird laut Plan zusammen

eine Ablösung von Gulden 3 0 0 . O 4) ^ Wiener Währung geböte«.

Bei dieser Verlosung gewinnen 34,«>«>O Treffer, welche sämmtlich mit
barem Gelde ausgestattet find, die bedeutende Summe

von Gulden ßI5«,()()0Wien.Wahr.
Es ist beachtenswerth, daß diese Lotterie dermalen

die e inz ig bestehende ist.
Alles Nähere enthält der Spielplan.

Die Lose dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung un-
abänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne in Lawact) zu haben. Ebenda
werden auch beide Sorten k. k. österr., und fünf Sorten andere Staats-Anlehenb-Lotte«
rie-Obligationen, dann fürstlich Esterhazy'sche i!ose nacb dem Wiener-Börsen-Course
verknust und gekauft. Die nächsten Ziehungen sind am » J u n i , ,5 Juni und i . I u l i d . I .

3loh E-v. Wlutscher.


